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ëBïieî eines Swingboys

50 Jahre Olympische Spiele
Findezinidau zytgemäßer statt fünf Ring wäre fünf Ringer!

JOHN GLÄTTLI
In der Schwingefe, 51

Schwefligen

Dear Näbi,
Es ist nun an der Zeit, dah ich mich

einmal energisch verwahre gegen ganz
bösmaulige Angriffe, denen ich und
einige meiner boy-friends in letzter
Zeit laufend ausgesetzt bin. So ist es
zum Beispiel gar nicht v/ahr, dah ich,
wie Frau Züngler behauptet, gar nichts
arbeite den lieben langen Tag. Die hat
eine Ahnung .Ich arbeite sehr viel, in
Punkto Autobelehnungen und
Handelsvermittlungen und zeitweise auch bei
der Gant, Lotterie und ähnlichen
seriösen Unternehmungen. Da muh man
oft sehr viel reden, bis der andere
einschnappt und restlos überzogen ist.
Das gibt Durst und deshalb gehe ich
gerne in die Bars, man trifft da schliefjlich

auch Bekannte und hört von neuen
Sachen, die man drehen kann. Andere
haben ihr Büro, unsereiner interessiert
sicrvfür laufende Geschäfte, auch wechseln

die Kunden gleich, ich bin noch
nie mit einem zweimal ins Geschäft
gekommen, deshalb nützt mein Büro
nichts, im Gegenteil.

Nun aber erst das mit meinen äußerlichen

Gewohnheiten. Es ist eine ganz
gemeine Verleumdung von Fräulein
Eiferli, dah ich im Jahr nur zweimal zum
Hairdresser gehe. Ich gehe jede Woche
Manikür machen lassen, man hat doch
schliefjlich zu repräsentieren. Und es
ist auch nicht wahr, dafj ich der Mutter
ihr Olivenöl in die Locken giefje; ich
nehme «Swing-Fix», das glänzt so
schön und Dolly Bunzly ist davon
begeistert und sagt, es rieche so
herbmännlich.

Am Dicksten ist nun aber das mit den
Socken. Herr Vetterli, der mir in der
Bahn oft vis-à-vis sitzt, behauptet steif
und fest, ich trage die blau-rot
Geringelten, die mein Grohvater mit ihm
zusammen am Knabenschiefjen vor fünfzig

Jahren herausgeschossen hat dabei

habe ich letzte Woche zwei Paar
im Maison Za-Zou S.A. gekauft, 16
Franken das Stück.

Du siehst, ich gebe etwas auf
distinguierte Erscheinung, und es wird Dir
daher das Getuschel über meine Hosen
lächerlich erscheinen, das unter den
Ladenmädchen in der Confiserie Slek-
kerli umgeht. Sie sagen nämlich, meine
Pfeffer-und-Salzhosen, die mit den
dezenten kleinen Karros drinnen, seien
diejenigen, welche ihr Lehrbub seit
einigen Tagen nicht mehr findet, nur
unten abgeschnitten und enger ge-

Töndury's WIDDER
Wir harren Ihrem Befehle:
Erfreuen Gaumen und Kehle
In Räumen voll köstlichem Reiz,
Prunksfuben altehrwürdiger

Schweiz

Zürich 1 Widdergasse

macht wo mich dieses Stück doch
15 Coupons und Franken 180. bei
Schick & Co. gekostet hat, Jack Snud-
der sagt heute noch, ich sei verrückt
gewesen, als ich sie gekauft habe. Aber
ich lasse mir's was kosten, sage mir was
du anhast und ich sage dir wer du bist.

Dafj mein Jackett mir bis an die Knie
geht, ist wahr, das gebe ich zu, ich bin
dadure etwas weich.

Der über das Geschwätz des Tages
sich gerechtfertigt Fühlende

bleibt mit anzüglicher Hochachtung,

yours,
John Gladly, Swinghill.

P. S. Die eigelbe Krawatte in ihrer
schönen Durchsichtigkeit ist nicht aus
Loulous letztjährigem Badekostüm,
sondern aus Tritofex-Luxor-Neverknitter-
Kunstseide verfertigt worden und wäre
sogar fast an der Modewoche gezeigt
worden. A- E-

Zwei' Schottenwitze
Ein Engländer, ein Ire und ein Schöffe

verabreden ein Pic-nic, bei dem jeder efwas
mitbringen soll.

Der Engländer erscheint mit gutem Essen,
der Ire mit gutem Getränk und der Schotte
mit seiner Frau.

+

Ein junger Schotte, der gerne mit jungen
Damen ins Café geht, wird von seinem Vater
gefragt: «Wieviel Geld hast du denn gestern
abend wieder verschwendet?»

Der Sohn antwortet prompt: «Nur einen
Schilling sie hatte nicht mehr bei sich »

CG.
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5l) lakre ôlvmpiizà 8piele
ifinljk/inillau ^tgemàlî-zi- statt fünf Mng wà fünf l?ingel>!

10>-I»I Ol./I7II.I
ln clsr 5ciiwingsts, 51

Zcliwsttigsn

vssr l>lski,

fz iîl nun SN cisr Heil, clslz icli micii
sinmsi snsrgiscii vsrwsiirs gsgsn cisn?
kàsmsuligs ^ngritts, clsnsn icn unci
sinigs msinsr kov-trisncis in Ist?tsr
Isit Isutsnci ausgssst^t kin. 5o ist ss
?um lZsisoisi gsr nicnt wsiir, ciskz ict>,

wis frsu lüngisr ksiisuotst, gsi- niciitz
srksits cisn Iisksn Isngsn Isg. Ois iist
sins Innung Icii srksits ssiir visi, in
funicto ^utoksisiinungsn unci i-isncisis-
Vermittlungen unci -sitwsiss sucii ksi
cisr Lsnt, i.ottsris unci siinliciisn se-
riössn Untsrnsnmungsn. Os mutz man
ott sstir visi rsclsn, kis cisr sncisrs
sinscnnsoot unci rsstlos üksr^ogsn ist.
Oss gikt Ourst unci cissiisik gsiis icii
gsrns in ciis iZsrs, msn triitt cis scniislz-
Iicii sucii Lslcsnnts unci iiört von nsusn
8sciisn, ciis msn cirsiisn Icsnn. sncisrs
iisksn iiir IZüro, unssrsinsr intsrsssisrt
sicii tür Isutsncis Ossciistls, sucii wscii-
ssin ciis Xuncisn gisicii, icii kin nocii
nis mit sinsm Twsimsl ins Lssctistt gs-
lcommsn, cissiisik nütit msin küro
niciits, im Qsgsntsil.

t>Iun sksr srst ciss mit msinsn sulzsr-
liclisn Oswoiiniisitsn. tïs ist sins gsn?
gsmsins Vsrleumciung von frsuisin
fiksrli, cisk; icii im tsiir nur Twsimsi ?um
ttaircirssssr gsns. Icii gsiis jscis VVoctis
/Vìsniicûr msciisn Issssn, msn nst ciocii
sciiliskzlicii ?u rsprsssntisrsn. Unci ss
ist sucii nicnt wsiir, ciskz icii cisr /vìuttsr
iiir Olivenöl in ciis i.ocicsn giskzs,- icii
nsiims «8wing-fix», ciss glsnit so
sciiön unci Ooil/ kun?Iv ist cisvon os-
gsistsrt unci ssgt, ss risciis so tisrk-
msnniicii.

^m Oicicstsn ist nun sksr ciss mit cisn
5ocicon, t-Isrr Vsttsrii, cisr mir in cisr
lZâiin ott vis-à-vis sitit, ksiisuotst stsit
unci tsst, icii trsgs ciis klsu-rot Lsrin-
gsitsn, ciis msin Lrotzvstsr mit iiim ?u-
ssmmsn sm Xnsksnsciiiskzsn vor tünt-
?!g tsiirsn iisrsusgssciiozzsn iist cis-
ksi Iisks icii lststs V/ociis ?wsi fssr
im /visison ?s-?ou 8.^. gsicsutt, 16
frsnicsn ciss Ztüclc.

Ou sisiist, icii gsks stwsz sut ciistin-
guisrts frsciisinung, unci ss wirci Oir
cisiisr cis; Ostusciisl üksr msins i-tossn
lsciisriicii srsciisinsn, cisz untsr cisn
i-scisnmsciciisn in cisr Lontissris 81slc-
Icsrli umgsiit. 8is ssgsn nsmiicii, msins
^tsttsr-unci-8sl?nossn, ciis mit cisn cis-
Tsntsn Icisinsn Xsrros cirinnsn, ssisn
ciisjsnigsn, wslciis iiir l.siirkuk ssit
einigen Isgsn niciit msiir tincist, nur
untsn skgssctinittsn unci sngsr gs-

Xurte», 1 Viâclercresse

msciit wo micii ciissss 5tücic ciocii
15 Louponz unci frsnicsn ILv. ksi
8ciiiclc 6- Lo. gstcoztst iist, ^scic 5nuci-
cisr zsgt iisuts nocii, icii zsi vsrrücict
gswszsn, siz icii zis gsicsutt iisks. ^ksr
icii Iszzs mir'z wsz icoztsn, zsgs mir wsz
clu snliszt unci icii zsgs clir wsr ciu kizt.

Oskz msin ^sclcstt mir kiz sn ciis Xnis
gsiit, izt wsiir, cisz gsks icii ?u, icii kin
cisciurs stwsz wsicii.

Osr üksr cisz Ossciiwst? ctss Isgss
sicii gsrsciittsrtigt füiiisncis

KIsikt mit sn?ügliciisr i-iociisciitung,

vours,
totin Olscilv, Zwingniii.

f. 5. Ois sigsiks Xrswstts in iiirsr
sciiönsn Ourcnsictitiglcsit ist niciit sus
l.oulous Ist?tjsiirigsm tZscisIcostüm, son-
cisrn sus Iritotsx-i.uxor-t>lsvsrlcnittsr-
Xunstssicis vsrtsrtigt worcisn unci wsrs
sogsr tsst sn cisr /viociswociis gs^sigt
worcisn. ^ ^

^wsi' Leiioitsliwitis
I:in üngisnclsr, sin >rs unci sin 5cnotts vsr-

sorscisn sir, r'ic-nic, izsi clsm jscisr stwsz mit-
lzringsn zoii.

Osr kîngisncisr erîctisint mit gutsm tïzzsn,
cisr Ire rnit gutsm Ostrsnlc uncl cier Zctiotts
rnit seiner 5rsu.

Hin junger 5ciic>tts, cisr gsrns mit jungsn
Osmsn ins Lstê gsiit, wirci vc>n ssinsm Vstsr
gslrsgt: «Wisvisl Oslcl lisst ciu cisnn gsstsrn
sìzsncl wiscisr vsrzcliwsnclst ?»

Osr Zolin sntwortst oromot: «t^iur sinsn
5cniIIing îis listts niclit msiir izsi sicli I »

L.O,
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